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AMTLICHE NACHRICHTEN DER GEMEINDE LENGAU 

 
 
 
 
 
 
              
 

    Nr. 6/2006                                                                                                                      September 2006 
  
Liebe Mitbürgerinnen! Liebe Mitbürger! 
 
Nachstehend möchte ich Sie wieder über Aktuelles  informieren: 
 

Buchpräsentation : Am 27. Juli fand am Gemeindeamt die Präsentation des 
Buches „Mein Lebens-Kampf“, die Geschichte eines Getriebenen von 1943 bis 2003, 
durch Herrn Alfred Schuck statt. Das Buch ist am Gemeindeamt um € 18,-- 
erhältlich.  

 

Glückwünsche:   
Die Gemeinde Lengau gratulierte unserer ältesten Gemeindebürgerin Frau 
Dobrzansky Maria durch BM Rippl Erich zum 100. Geburtstag am 27. Juli im 
Rahmen einer im engsten Kreis abgehaltenen Familienfeier. Die rüstige 
Jubilarin macht noch vieles selbständig, erfreut sich an der Natur und an den 
div. Vierbeinern, die sie umgeben und die sie fallweise auch noch betreut.  

 
 

Nationalratswahl am 1. Oktober:  Personen, welche sich am Wahltag nicht in der Gemeinde aufhalten, 
können ab sofort am Gemeindeamt (Zimmer 1 – Fr. Weichenberger) eine Wahlkarte beantragen. Die 
Ausstellung der Wahlkarten erfolgt ab Mitte September. Letzter Termin für die Beantragung einer Wahlkarte ist 
der 28. September 2006. Ab Montag, dem 25. September müssen die Wahlkarten persönlich am Gemeindeamt 
abgeholt werden, ein Postversand ist nicht mehr möglich. 
  
Für die Nationalratswahl werden unter anderem auch für Personen, die aus Krankheits-, Alters- oder sonstigen 
Gründen bettlägrig sind, auf Antrag beim Gemeindeamt WAHLKARTEN ausgestellt. Dieser Personenkreis wird 
von der „Besonderen Wahlbehörde“ am Wohnort aufgesucht und hat dabei die Möglichkeit die Stimmabgabe 
an Ort und Stelle vorzunehmen. Voraussetzung dafür ist jedoch, dass die erforderlichen Wahlkarten schriftlich 
beim Gemeindeamt beantragt werden. Antragsformulare können beim Gemeindeamt telefonisch angefordert 
werden. 
 
Müllabfuhr : In letzter Zeit ist es immer wieder vermehrt zu Problemen bei der Müllabfuhr gekommen. Es wird 
deshalb mitgeteilt, dass die Berechnung der Müllabfuhrgebühr auf Basis einer 90-Liter Tonne erfolgt. 
Dazugestellte oder auf die Mülltonne gestellte eigene Säcke werden daher nicht mitgenommen. Es besteht die 
Möglichkeit am Gemeindeamt Müllsäcke zu kaufen (€ 7,93 pro Sack), welche dann beim nächsten Abfuhrtermin 
mitgenommen werden. Weiters ersuche ich Sie, die Mülltonne bereits am Vortag herauszustellen.  
 
In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass eine Anlieferung zum Altstoffsammelzentrum nur 
während der Öffnungszeiten erfolgen soll. Für Anlieferungen außerhalb der Öffnungszeiten wird künftig ein 
Unkostenbeitrag eingehoben. 

 
 Rückschnitt von Sträuchern und Hecken: 

Zum wiederholten Male möchte ich alle Grundbesitzer darauf hinweisen, dass Hecken und Sträucher entlang von 
Straßen und Wegen rechtzeitig zurück zu schneiden sind. Überhängende Sträucher stellen nicht nur eine 
Sichtbehinderung dar, sondern führen auch zu großen Problemen bei der Schneeräumung. Auch heuer werden 
wieder durch die Gemeinde überhängende Sträucher und Hecken zurück geschnitten. Die dafür anfallenden 
Kosten sind vom Grundeigentümer zu tragen.  

Ihr Bürgermeister 
 
                                                                                                                  Rippl Erich 
 



 
 
Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am Freitag, den 15. September 2006 um 19:30 Uhr im Sitzungssaal des 
Gemeindeamtes mit folgender Tagesordnung statt. 
 
1. Heizungsumbau in der Volks- und Hauptschule Friedburg – Erweiterung des Contractingvertrags 
2. Getränkesteuer – Berufungsentscheidungen  
3. BA 07 – Genehmigung des Förderungsvertrages und der Annahmeerklärung  
4. BA 07 – Grundsatzbeschluss über die Aufnahme eines Darlehens  
5. RHV-Mattig-Hainbach – BA 10 – Haftungsübernahme  
6. Genehmigung des Nutzungsvertrages mit den Ehegatten Muigg und den Ehegatten Lugstein für die Errichtung 

eines Kneippweges 
7. Genehmigung des Arbeitsübereinkommen für die Gehsteigerrichtung entlang der B 147 in Friedburg  
8. SV Lengau – Ansuchen um Förderung zur WC-Sanierung der Turnhalle Lengau  
9. Ansuchen um Förderung des ATSV Schneegattern für die Sanierung des Vereinshauses und des Sportplatzes  
10. Kostenübernahme für die Dorfplatzgestaltung Lengau 
11. Raumordnungsangelegenheiten (Fuchs & Moser OEG, Schön Anton – Einleitung eines Verfahrens)   
12. Auflassung einer Teilfläche des öffentlichen Wegegrundstückes 2620, KG Lengau – Beschluss einer Verordnung  
13. Auflassung des öffentlichen Wegegrundstückes 3055, KG Lengau (Fa. Palfinger) 
14. Grundverkauf einer Teilfläche der ehemaligen Bahntrasse an Herrn Johann Angelberger  
15. Jugendtreff – Vergabe an einen Trägerverein  
16. Genehmigung der Zustimmungserklärung für die Erdgashochdruckleitung HDL 100 Puchkirchen – Haidach und ein 

mitverlegtes Datenkabel im Bereich des Grundstückes 3040/1, KG Lengau 
17. Kassenprüfung vom 20.06.2006 – Kenntnisnahme des Berichtes des Prüfungsausschusses 
18. Antrag der ÖVP-Fraktion auf finanzielle Unterstützung der Jugendarbeit  
19. Nachbesetzung im Jugendausschuss durch die BWG-Fraktion  
20. Genehmigung der Vereinbarung mit Frau Marianne Stockhammer wegen Oberflächenwasserableitung 
                                                                                                             

 
Glas aus Schneegattern, war der Name eines 
Projektes mit dem sich die Kinder des Kindergartens 
Schneegattern in den letzten Wochen des 
Kindergartenjahres beschäftigten. Im Rahmen 
dieses Projektes besuchten die Kleinen die 
Glasfabrik Riedel und konnten bei Glasschleifer Ernst 
Böhm mit großer Begeisterung ihre Geschicklichkeit 
beim Glasgravieren testen.  
 
Im Rahmen eines Wettbewerbes der Fa. Dreh&Trink  
haben die Kinder des Kindergartens  Friedburg mit 
ihrem Projekt € 10.000,-- für die Gestaltung eines 
Spielplatzes gewonnen. Nunmehr wurde der 
Spielplatz fertig gestellt. Ein herzliches Dankeschön    

  gilt hier den Eltern für die tatkräftige Mitarbeit.  
                                                                                                              

 
 
Für die Mitarbeit bei der Planung des Fitnessparcours und der Errichtung des 
Kneippweges möchte ich mich beim Umweltausschuss, der Gesunden 
Gemeinde und dem Vereine DOSTE bedanken. Die offizielle Eröffnung der 
beiden Anlagen findet am Freitag, dem 29. September um 16:00 Uhr 
statt. Dazu laden wir alle recht herzlich ein. 
 
Die Firma Top in Form möchte gerne den Besuchern des Fitnessparcours und der 
Kneippanlage verschiedene Möglichkeiten zur Benützung der Anlage zeigen. Sie 
bieten auch einfache motorische, koordinative sowie Muskelfunktionstests an. Auf 
Wunsch können auch Ausdauertests für Firmen und Privatpersonen durchgeführt werden. Für diese Tests wird ersucht, 
einen Termin mit Top in Form vor Ort zu vereinbaren. Auf Grund der Testergebnisse, können sie sich auch eine 
individuelle Trainingsberatung zusammenstellen lassen.                 

   



 
 
Trotz der umfangreichen Umbauarbeiten an der Volks- und Hauptschule Friedburg, kann der Schulbetrieb rechtzeitig 
starten. Der größte Brocken war die Umstellung auf ein wassergetragenes Heizsystem. Es mussten alle alten 
asbesthaltigen Heizkörper entfernt werden. Dazu möchte ich Ihnen die Stellungnahme des Zivilingenieur für 
Kulturtechnik und Wasserwirtschaft zur Kenntnis bringen:  
 
„Als in den 1970er Jahren das Schulzentrum in Friedburg errichtet wurde, war es entsprechend dem damaligen Stand 
der Technik häufig üblich, dass in Speicherheizgeräten asbesthaltige Materialien eingebaut wurden. Aufgrund der 
Bauart mit gekachelten Sichtflächen konnte dies bei den Speicherheizgeräten im Schulzentrum Friedburg jedoch nicht 
vorab festgestellt werden. Erst als zu Beginn der Sommerferien 2006 der Ersatz dieser inzwischen auch energetisch 
veralteten Heizanlage durch ein modernes energiesparendes System in Angriff genommen wurde, mussten beim ersten 
geöffneten Speicherheizgerät asbesthaltige Materialien im Geräteinneren festgestellt werden.  
 
Die Gemeinde Lengau hat umgehend gehandelt und mit tatkräftiger Unterstützung der Energiecontractingfirma Matrix 
3000 Facility Management GmbH geeignete Fachunternehmen verpflichtet, die asbesthaltigen Speicherheizgeräte unter 
Einhaltung aller strengen Umweltvorschriften für solche Maßnahmen zu entsorgen. Diese Arbeiten konnten von der 
Welser Fa. Bauschutz Gesellschaft mbH & Co KG vorbildlich und sogar vor dem geplanten Termin abgeschlossen 
werden.  
 
Mit der Überwachung dieser Entsorgungsaufgabe wurde die aetas Ziviltechniker GmbH, die als führendes 
Zivilingenieurbüro Österreichs auf diesem Fachgebiet unter anderem auch für die Asbestentsorgung bei der Wiener 
UNO-City verantwortlich zeichnet, betraut. Zudem hat die aetas Ziviltechniker GmbH ein Gutachten zur Frage erstellt, 
ob durch die Nutzung dieser asbesthaltigen Speicherheizgeräte im Schulzentrum Friedburg über etwa 30 Jahre eine 
Gesundheitsgefährdung für die Nutzer, also für Schüler und Lehrer bestanden hat. Hierzu wurden noch vor der 
Entsorgung Luftmessungen bei Betrieb der Heizanlage in einzelnen Klassen durchgeführt.  
 
Dabei konnten in einer von 3 Messungen zwar Hinweise auf das Vorhandensein von Asbestfasern festgestellt werden, 
diese lagen jedoch deutlich unter den von der Weltgesundheitsorganisation empfohlenen Grenzwerten. Bei zwei 
weiteren Messungen konnten gar keine Asbestfasern nachgewiesen werden. Es konnte daher belegt werden, dass die 
asbesthaltigen Speicherheizgeräte im Schulzentrum Friedburg im Normalbetrieb der vergangenen 30 Jahre keine 
gesundheitliche Gefährdung von Personen dargestellt haben. Zu vergleichbaren Aussagen gelangen auch zahlreiche 
Fachleute auf internationaler Ebene, wie dies aus der einschlägigen Fachliteratur hervorgeht.“  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
                                  

 

Telefon: 07746 / 2333 
Fax: 07746 / 2333 - 18 
E-Mail: s404162@eduhi.at 

Gem. Hauptschule Friedburg 

 

 
 
Projekt: Gesunde Wirbelsäule - Gesunder Rücken   
          
In Zusammenarbeit mit der „Gesunden Gemeinde“ und dem  
„Rückenfitness-Zentrum Mattighofen“ wird die HS Friedburg  
im kommenden Schuljahr einen weiteren gesundheitlichen Schwerpunkt setzen. 
 
Ziel dieses Projektes ist es, Schüler/innen von der 5. bis zur 8. Schulstufe begleitend, 
Haltungsschwächen speziell im Bereich des Rückens und der Wirbelsäule aufzuzeigen und 
diesen entgegenzuwirken. 

               
⇒ Dieses Projekt soll mit Oktober 2006 starten.  

 
⇒ Eine Einladung zur Informationsveranstaltung wird erfolgen! 

 



 

     NEUAUFLAGE der ersten HEIMATBÜCHER  
                 der GEMEINDE LENGAU  
   (Karl Kamptner 1911 und Michael Kaltenbrunner ca. 1928) 

 
 
Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 
 
Nachdem die beiden vorgenannten Heimatbücher nur mehr in wenigen Originalexemplaren existieren, hat es sich der 
Verein für Dorferneuerung zur Aufgabe gemacht, diese beiden Bücher neu aufzulegen. Nach umfangreichen 
Vorarbeiten wurden beide Bücher mit Unterstützung der Gemeinde Lengau und der Oberösterreichischen 
Landesregierung in einem Band mit einer Stückzahl von 1.000 zusammengefasst und stehen ab sofort für 
Interessenten zur Verfügung. Der Originaltext der Ausgaben wurde unverändert beibehalten und lediglich der Druck 
auf eine zeitgemäße und leicht lesbare Schrift geändert. Außerdem wurden die Neuauflagen mit rund 50 historischen 
Fotos und Auszügen aus dem ältesten Grundkataster (1829) ergänzt.  
 
Nachstehend eine kleine Kostprobe mit interessanten Aussagen, welche Sie diesen ersten Heimatbüchern der 
Gemeinde, unter anderem, entnehmen können. 
 
Wussten Sie, dass . . . . . . . . .  
 
1. Seine kaiserliche Hoheit, der Großherzog Ferdinand IV von Toskana (gest. 17.01.1908) in der Zeit von 1870 bis 

1896 im Kobernaußerwald auf Auerwild jagte und hier in diesem Zeitraum 183 Hähne erlegte. Seine Gemahlin, die 
Großherzogin Alice erlegte den ersten Hahn im Jahre 1877 und schoss im Ganzen 98 Auerhähne. 

2. Unsere Gegend in den Jahren 873 und 1335 bis 1338 durch Wanderheuschrecken heimgesucht wurde. In diesen 
Jahren wurden alle Feldfrüchte und das Gras abgefressen, im Jahr 1338 wurden die Heuschrecken durch 
frühzeitigen Schnee vernichtet. Auch in den Jahren 1747 und 1749 zogen sie dicht wie Wetterwolken durch das 
Land.  

3. Am 29.05.1906 gegen 15:15 Uhr ein gewaltiger Wirbelsturm, welcher sich in der Gegend von Heiligenstatt gebildet 
hat, in Friedburg und dem Krenwald riesige Schäden angerichtet hat. Unter anderem wurde in Friedburg vom Haus 
Nr. 49 (Bruckmüller) der Dachstuhl abgetragen und das Haus des Josef Berner (Gartner) in eine Ruine verwandelt. 
Der Krenwald wurde großteils vernichtet. 

4. Der Bergknappe Johann Achlehner aus Frankenburg im Jahr 1820 am Buchberg bei Heiligenstatt Grabungen nach 
Braunkohle durchführte. Er wurde auch fündig, jedoch waren die Vorkommen sehr gering und er verschwand 
„schuldenhalber“.  

5. Die Bahnlinie Steindorf-Braunau am 10.09.1873 eröffnet wurde. Die Bauzeit betrug lediglich etwas mehr als 1 Jahr. 
Die ursprünglichen Baukosten für die 37,44 km lange Strecke beliefen sich auf 4.651.077,-- Gulden. 

6. Für den Ort Friedburg bereits im Jahre 1822 eine „Feuerordnung“ erlassen wurde, in der alle Maßnahmen bei 
einem etwa ausbrechenden Brande genau geregelt wurde. Unter anderem gab es 2 Spritzen in Friedburg, eine im 
„Oberen Markt“ und eine im „Unteren Ort“.  

7. Der Ort Schneegattern bis zum 12.03.1910 „Weißenbach“ hieß. Benannt wurde Schneegattern nach dem Gasthaus 
Schneegattern Nr. 1, welches in früherer Zeit „Im Schneegattern“ geheißen hat. 

8. In der Kirche Heiligenstatt befand sich einst ein perlenbesticktes Messkleid aus der Zeit der Kirchenerbauung (ca. 
1400). Es handelte sich dabei höchstwahrscheinlich um eine Spende der Kuchler. In den Jahren 1926 bis 1930 
wurde die komplett desolate Kirche in Heiligenstatt durch Pfarrer Schönfellner renoviert, da eine Sperre des 
Gotteshauses bevorstand. Um die riesigen Sanierungskosten finanzieren zu können wurden damals das 
Benefiziatenhaus (Heiligenstatt Nr. 6), das Mesnerhaus (Heiligenstatt Nr. 19) und der Kirchenwald verkauft. Das 
Perlenmesskleid und einige Mirakelbilder wurden an das O.Ö. Landesmuseum in Linz veräußert. 

9. Am 14.07.1848 hat um 08:30 Uhr ein Blitz in die Pfarrkirche in Lengau eingeschlagen, wobei große Schäden 
verursacht wurden. Das Turmkreuz wurde verbogen, die Kuppel zertrümmert, das Sparrenwerk fing zu brennen an 
und mehrere tragende Säulen wurden beschädigt. Die Sanierungsarbeiten dauerten rund 2 Jahre. Die 
Turmkreuzsteckung auf den wiederhergestellten Kirchturm erfolgte am 26.08.1850. 

10. Nach einer Sage über den Brudermord auf der Friedburg wurde der jüngere Bruder Konrad aus dem Geschlecht 
der Kuchler von Hardung ermordet. Dies soll sich um das Jahr 1431 zugetragen haben, kann historisch jedoch 
nicht nachvollzogen werden. 

 
Das Buch kann zum Preis von € 18,-- bei der Gemeinde Lengau, bei den örtlichen Bankinstituten und im Rahmen 
diverser Veranstaltungen erworben werden.  
 
Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen beim Lesen dieser historisch interessanten Beschreibung  unserer Gemeinde und 
verbleibe 
        mit freundlichen Grüßen 
 
          Franz Denk, Obmann                                         



 
 

 Vorankündigung: 1. GEMEINDETAG am 29. September 2006 in der Hauptschule Friedburg um 19:30 Uhr 
 

 VIERTELSGENUSSFEST „So schmeckt das Innviertel“ am 23. September von 10:00 – 16:00 Uhr im Schloss 
Aurolzmünster. Erleben Sie eine kulinarische Präsentation Oberösterreichischer Spitzenprodukte aus dem Innviertel 
(www.genussland.at). 
 

 ZIVILSCHUTZ-PROBEALARM: am Samstag, 7. Oktober 2006 zwischen 12:00 und 13:00 Uhr.  
 

 BLUTSPENDEAKTION: Volksschule Schneegattern – Mittwoch,     18. Oktober 2006 von 15:30 – 20:30 Uhr 
                                     Feuerwehrhaus Lengau –     Donnerstag,  19. Oktober 2006 von 15:30 – 20:30 Uhr   

                                       

 
 
In den Wäldern des politischen Bezirkes Braunau am Inn sowie in deren Gefährdungsbereich ist jegliches 
Feuerentzünden und das Rauchen verboten. Der Gefährdungsbereich ist überall dort gegeben, wo die Bodendecke 
oder die Windverhältnisse das Übergreifen eines Bodenfeuers oder das Übergreifen eines Feuers durch Funkenflug in 
den benachbarten Wald begünstigt. 
Ausgenommen von diesem Verbot ist das Verbrennen von Rinde und Ästen zum Zwecke der Borkenkäferbekämpfung 
durch den Waldeigentümer als bekämpfungstechnische Maßnahme im Sinne der Forstschutzverordnung. 
 
Rechtzeitig vor Durchführung solcher Maßnahmen hat der Waldeigentümer oder Verfügungsberechtigte den 
Forstdienst der Bezirkshauptmannschaft Braunau am Inn, Tel.: 07722/803/480 oder 07742/2493/14 (Mattighofen – 
jeden Dienstagvormittag) oder 06277/8114/16 (Franking – jeden Dienstagvormittag) zu verständigen. Weiters sind 
vorher das zuständige Gemeindeamt und die örtliche Feuerwehr zu verständigen.  
 

 
 
Folgende Kurse werden für den Partner Bonus (50%) in Friedburg angeboten: 

→ 05.10. – 14.12. Donnerstag,  19:30 – 21:10 Uhr - Englische Konversation  
→ 04.10. – 13.12. Mittwoch,  18:00 – 19:40 Uhr – Spanisch für Anfänger/-innen 
→ 04.10. – 13.12. Mittwoch,  19:45 – 21:25 Uhr – Spanisch für leicht Fortgeschrittene 
→ 09.10. – 23.10. Montag,  19:00 – 21:30 Uhr-  Mineralsalze – Gesund und vital mit Schüsslersalzen  
→ 09.11. – 30.11. Donnerstag,  19:00 – 21:30 Uhr - Partnerschaftsmassage für den Rücken 
→ 05.10. – 02.11. Donnerstag,  19:00 – 21:30 Uhr – Fußreflexzonenmassage für den Partner 
→ 03.10. – 05.12. Dienstag,  18:30 – 19:20 Uhr – Fit fürs Leben für Damen und Herren 
→ 03.10. – 05.12. Dienstag,  17:30 – 18:20 Uhr – Stepp 
→ 29.09. – 01.12. Freitag,  19:00 – 19:50 Uhr – BBP 
→ 27.09. – 20.12. Mittwoch,  19:00 – 19:50 Uhr – Wirbelsäulen- und Osteoporosegymnastik  

 

 
 

Tatkräftige Unterstützung durch 
Jugendliche erhielten unsere 
Bauhofarbeiter beim Wieder-
aufbau des Pavillons bei der 

Skateranlage in Friedburg.  
 
Die vor zwei Wochen neu 
aufgestellten Skaterelemente 
bei der Skateranlage in Lengau, sowie die 
Fussballtore wurden mutwillig beschädigt. 
Es entstand ein Schaden von € 2.500,--. Die 
Sachbeschädigung wurde bei der Polizei 
angezeigt. Sollte jemand Beobachtungen gemacht haben, ersuchen wir Sie um 
Mitteilung an das Gemeindeamt bzw. die Polizei in Friedburg. 



J O B B Ö R S E 
der Gemeinde Lengau  

 
 

ARBEITSPLÄTZE 
 
- MECHANIKER mit Erfahrung im Karosseriebereich  
- SPENGLER/LACKIERER gesucht 
 
Bewerbungen an: Autohaus Badinger GmbH & Co KG, Salzburgerstraße 10, 5204 Straßwalchen 
                          Tel. Nr.: 06215/8275 

GESUND & AKTIV MIT SENIORENTANZ 
Was ist Seniorentanz?  
..... tanzen in einer Gruppe, für Jede(n) – auch ohne Partner 

- mit einfachen Kreis- und Gruppentänzen 
- Bewegungs- und Gedächtnistraining bringt Spass und Freude 

 
Vorschlagstermin: jeden Donnerstag ab 21. September um 16:00 Uhr 
                               Volksheim Schneegattern 
                10 Kurseinheiten je 1 ½ - 2 Std. - Kursgebühr: € 30,-- 
Anmeldung: Fr. Scheffenbichler, Tel.: 06232/2967 
 

 

Einladung zum VORTRAG 
„Gesunde Wirbelsäule“ – Das Kreuz mit dem Kreuz! 

Ein Vortrag von unserem Gemeindearzt 
 

Mittwoch, 11. Oktober 2006 um 19:30 in der Hauptschule Friedburg 
Referent: Dr. Peter Egger 

 

 QIGONG   
Lernen durch Erleben – begreifen, durch das Leben 

 
Kursdauer: Montag, 25. September – 04. Dezember 18:30 – 20:00 Uhr (10 Einheiten zu 1 ½ Std.) 

Kursort: Volksschule Schneegattern    Kursgebühr: € 45,-- 
Kursleiterin: Gaby Stadler 

Anmeldung und Rückfragen: Tel.: 0664/5325567 
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